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Die Kappung des ökologisch wertvollen Efeus an den Baumstämmen in der öffentlichen 

Grünanlage "Nelly-Sachs-Park" erfolgte nicht durch die Mitarbeitenden des Fachbereich 

Grünflächen des Straßen- und Grünflächenamtes. Den Mitarbeitenden ist bekannt, wie 

ökologisch wertvoll der Efeu sowohl für Insekten und Vögelals Nist-, Brut- und 

Nahrungshabitat sowie Lebensraum ist - als auch für den Baum selbst, um den Stamm vor 

starker Sonnenstrahlung zu schützen. So kann ich ihnen versichern, dass Efeubewuchs an den 

Baumstämmen - sofern dies möglich ist - stets erhalten, geschützt und auch nicht 

beschnitten wird, damit dieser nach rund zehn Jahren seine wertvollen Blü.ten ausbilden 

kann. 

Grundsätzlich ist die oberste Prämisse des Fachbereich Grünflächen bei Pflegemaßnahmen, 

dass die Eingriffe in die Flora und Fauna so gering wie möglich gehalten werden. 

Gleichzeitig ist die Biodiversität hinsichtlich der Flora und Fauna zu fördern, zu schützen, zu 

erhalten und weiterzuentwickeln. 
/ 

Leider konnte,trotz sorgfältiger Recherche nicht ermittelt werden, wer den Efeubewuchs an 

den Baumstämmen entfernt hat. Die im Park befindlichen Bäume befinden sich im 

. Fachvermögen des Fachbereichs Grünflächen, sodass grundsätzlich ausschließlich 

Mitarbeitende des Fachbereichs oder beauftragte Firmen befugt sind, Pflege-, Schnitt-, bzw. 

Rodungsmaßnahmen vo~zunehmen. 

Aus aktuellem Anlass wurden sowohl die Kontrollgärtnerjnnen des Fachbereich 

Grünflächen, welche die Grünanlage in regelmäßigen Abständen kontrollieren, als auch die 



täglich im Einsatz befindlichen Parkläufer - im Park stationiert - zu diesem Thema verstärkt 

sensibilisiert. 

, 

Saskia Ellenbeck 
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